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Allgemeine

gs@cl)wetseufd)e Militde-Geitung.

Otrgan der {dyweizertfden Aruree.

Ber Sdyweiz. Militanyeitfdrift XXIL Jahrgang.

Bafel, 21. April.

11, Jafrgang.

1856. Nro. 32.

Die {dhwetzeriide Mititarzeitung erfdyeint gweimal {n ver Weodye, jeweilen Mentags unv Donnerftags Abends.
Die Beftellungen werden divect an bie BVerlagshandlung ,die Schweig-

Gnbe 1856 it franco durd) bie gane Sdweiz Fr. 7

PQer Preis bis

baufer'fehe Verlagsbuchhandlung in Bafel atreffirt, ver Betrag wivd bei ten audwdrtigen Abennentin turd) Nadnahme crfhoben.
Verantwortlidie Revaftion: Hans Wielant Major.

Gine Antwort auf dad Reifeplandyen.

Wir vanfen allervordert unferem verchreen Ka.
meraden fiir feine gliiliche Anrequng; wir crbliden
darin, gang abgefehen von der Luit, die cine foldhe
militdrifdye Reife bretet, cin Bildungsmistel, das
nicht vernachlaffigt werden darf und das nicht allcin
nach dem Schwnjerfefie, das iiberall angewendet
werden fann und angewendet werden follte. Adcin
wir geben gerne ju, daf vieeidht nirgends cin gliic.
licherer Anfang gemadht werden fonute, als gerade
dicfmal; wir haben cine fchone Gegend, deren lands
fbaftliche Reise allcin fchon gum Wandern cinladen,
wir baben intereffante Tereainabidhnitte, die nicht
nur cine biftorifche, toudern wberbaupt cine grofe
militdrifche Bedeutung baben, wir diirfen endlid
gewif fein, Kameraden aus allen Gauven ver Sy
#u finden, die fich daran betheiligen werden und da.
mit ift von vornen berein jede Cinfeittgfeit vermic.
den, die cben @orend auf die Erfolge wirfen Fonnte
und degbald wiinfchen wir febr, daf fich der ,gtiick.
liche Gedanfe realifiren moge,

Wenn unsd nun Kamerad Q aufforvere, unfere An.
fihten iiber die Organifation folcher Refognosyi.
rungen preis yu geben, fo entfprechen wir gerne fei.
nem Wunfdye, verwabren uns aber von vornen het.
cin dagegen, vag diefe unfere Anfichten als allcin
geltend und allein feligmachend angefehen werden
follten, wir [afien uns wie in allen Stiien gerne
cines Beffern belebren und wiinfdhen nur, daf ¢f fiber.
baupt ofters gefcheben miodyte,

Cine foldye Refognoszirungsreife muf vor Allem
nach cinem betimmten Plane gemacht werden und
swar nady pvei Ridytungen bin, Eutweder man be.
trachtet den ju durchitreifenden Terrainabichnitt
cinfach nach feiner allgemeinen mititdrijchen und
friegsgefchichtlichen Bedeutung, mwobei das leprere
Clement vicleicht dominirend bervortreten iwird,
oder man wiirdigt ihn von cinem befimmten Ge.
fichtspunft aus und vertbeilt vann die Nrbeit. Dic
erftere Are it fiir die Theilnehmenden die leichtere,
infofern cin geniigend gebitdeter Offizier als Fiibrer
theilnimme, dic andere ift die infirufrivere und

fchlicht namentlich das jrocite Element der crifcren
nicht aus.

Bei der erfteren wird die allgemeine militdrifche
Bedentung nur infofern gewiirdigt werden fonnen,
alg wir tic Straenverbindung, den Jujand derfels
ben , ibre Braudybarfeit fiir militdrifdye Swede, das
Wafferfyem, das Gebirgsiyitem im Algemeinen un.
terfuchen, als wir die Hiilfsmitte! der Gegend — Bes
volferung, Bichitand, Gewerbe, Reichtbum i, —
betrachten und endlid) dic frategifch und taftifch
wichtigen Punfee ndbher in’s Auge faffen. Das Mlles
wird aber fliichtig abgemadit werden miiffen, da cine
ldngere Unterfuchung (ngere Daucr nothwendiger
Weife beanfprudhen wird und diefe Forderung diirfee
nicht immer beadyjtet werden fonnen, Um dic Fricgs.
biftorifche Bedeutung der Gegend geborig in’s Liche
su ftellen, miiten von cingelnen Theilnchmern Hiftos
rifdhe Studien im BVoraus gemacht werden, das
gange Gerippe ded Feldguges miifite audy jedem Ein.
seluen befanne fein und dann wiirde an Ort und
Gtelle ver dingelnen Gcfechte dag Detail derfelben
durchbeiprochen und fricifive. Biclleiche Abends
finde fich dann Gelegenbeit, das Gefcdhebene noch
cinmal durdy ju befprechen und fiir dic Aufgabe ves
anderen Taged die crflen Cinleitungen ju treffen,
Dabei veritdnde o fich von felbit, dag jeder Theil.
uchmer fich verpficheet, cin Tagebuch ju fiibren;
denn nur dadurch gewinne das Gange cinen blei.
benden Werth.

Soll von Schivys aus in dicfem Sinne cin mili.
tarifdyer Ausflug gemacht werden, fo glauben wir,
vaf cigentlich nur die leptere Aufgabe geniigend ge.
168t werden fdnnte, da dic Gebirgdgegend nicht fenc
Maffe von frategifchen Combinationen geftateet,
wie ¢in flacheres Vor. oder Hiigelland, dagegen
fonnte damit cin bocht anregendes Studium ves
Gcbirgsfricgs verbunden rerden, das an Ort und
Stelle einc gang anderc Bedeutung bat, als ‘in der
Schulitube; erft auf dem ricfigen Terrain gewinnen
wir cin rechted Bild diefes riefigen Kampfes, der
uns Schweizern doppelt vertraut fein folite und
deffen Pringipicn der Feldgug von 1799 crgreifend
vor dic Seele fiibrt.



Weefen wir einen Bli auf dic jweite MWeehode,
nach weldher folcbe Reifen  eingerichtet werden
fonuen,

Wir benreheilen den suw bereifenden Tervainab.
fchuitt von cinem betimmecn Sefichtspunte aus, .5,
wir cntwerfen cte aligemeine yirategifche Suppori-
tion und unterindien wun, wie dieye(be ausqefibre
werden fann, welcbe Vedinguogen die Ausfiibrung
fettat und welche Dilfdmictel fowohl in taftifcher
alg adminifrativer Hinficht dic Gegend bictet, dabei
wird vie Arbeit nach cinem beftimmeen Plane vers
thetlt, und cvit des Abends wird die Amiche jeves
Cinseluen iu feincr Aufgabe befprochen und vas
'jl%ilb ded Gangen hevgeiedt, Wir glanben nicht ju
trrci, wenn wir dabei de moglichite Ginfachheit der
firategifhen Suppolition als wiinfchenswerth bes
seichuen, o8 fomme biebei nicht auf baarfpaltende
Combinationen an, fondern ¢d fommt darvauf an,
vag der Eingelne vermag, fich allcrvorderit cin fla.
reg Bild der gangen Sachlage ju machen, daf er
vermag fich in das BVerhaltnif beider Theile, die fich
auf dicfem oder jenem Abfchnitt herumfchlagen fol-
Ien, bincingudenfen und dag er audgeriifet auf diefe
Weife dabin fommt, feine Aufgabe — fei fie flein
oder grof — im Sinne des Gangen ju [ofen. Gt
nun der Grundgedanfe des Gangen ju {hwicrig, ju
fomplizivt, fo wird cben unferc crficre Forderung
felten erfille werden, die eingelnen werden im Blin.
ten herumtappen und att Sewinng haben wiv am
Enve das bedenfliche Refultat crveicht, grundialfche
Anfihten in die Kopfe geprdge su baben.

Alfo Einfachbheit der Srundidee — dann gevehickte
Bertheilung der Arbeit namentlich den Waffen an.
gemefien. Dem fubalternen Gofonterifen falle dic
Gorge fiir die Marfchicherung, fiir den Sicherheits.
dientt in fefter Stellung ju, dém Stabsoffisicr der
Gufanteric dag Hohere diefes Dienfzweiges, dann
Rofalgefechte um cingelne Dorfer, Defiléen 1¢,, in
weldye Avbeit cv fich mic den jiingeren Generalitdb.
Tern theilt. Den Lepteren. wie namentlich den Ho.
beren faflen die Fitbrung ver Kolonnen, die Wahl der
Stellungen , der Vivouafpldre, die Herftelung der
Verbindung, dic Dispofitionen su groferen Gefechren
su. DerAvtillericoffizicr unterfucht dic Wegeberdyaf-
fenbeit, danndic Rollefeiner WafeindenGSefechtodis-
pofitionen, ¢r fucht geeignete Seichiipemplacements
aud und macht feine Etimme tn den allgemeinen Ans
orduungen geltend; der Genicoffiyier votirdigt das Ter.
rain tu feinem gauzen Juyammenbang, wobei Bor-
fhldge sur Korreftion defielben fiir den Gefechtss
socE — BVer{changungen — , dann Borbereitungen
s Flufiibergingen, Herfielung von Kolonnentes
gen e, der Natur der Sache nadh nichtausgeichloffen
find. Betheiligen fidh Offisicre ded Kommiffaviats
und der Sanitdt, 1o findet fid) fliv beive gawif Bes
fehdreigung ., Unterfuchung der matericlen Hilfs-
quelien des Landes yur Berpfiegung, und Befleidung
der Truppen, sur Cinrichtung von Spitdlern v, f.w.
Dad find alles Dinge, die gewif ibren hohen Lerth
haben und dic yfich auch beffer in der Wirkliepfrit
griindlich leenen (affen, als in der Theorie. Die Ge.
neralitdt endlich , nehmen cingelne Offigicre an ol
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dyen Arbeiten Theil, wird fich die Leitung ves Gan.
sen vorbehalten,

Dabei wiirde ctwa folgender Gefdhdftsgang inne
achalten: Ded Dotgens vor Aufbruch werden die
Aufgaben vertheilt, die Offigicre geben an deren
Lofung, wobei angenommen wird, daf eine folche
bei grundlicher Wiirdigung des Terraing doch niche
mehr ald 8—9 Stunden in Ampruch nehmen wird.
Dasndchite Rendegvous wdre daher 5-6 Weghunden
vom leBten entfernt und fdnute daber vou der Mebe.
sabl — Aufbruch um 6 Ubr vorausgefent — bis
Rachmittags 3 Ubr crreicht werdens die Abendfftunde
it dann tm famcradidhaftlichen Smm der @xxrd)f
ud)t bed Gicleifteten gowidmet,

€5 veriteht fich von felbit, daf cin hoberer Offizicr
dic Leitung deb Gangen tibernchmen muf; von dies
fer Qeitung nun wird cin guter Theil des Sriolgesd
abbdngeny it fic cine vichtige und durchdachte, fo ift
auch der Erfolg gefichert; wo nicht, fo diirfte die Jeit
Leicht nuglos verfircichen. Div Rothwendigeit licgt
daher auf der Hand, darauf hinjuarbeiten, daf en
durchans befabigter Offizier die Leitung dibernchme;
vagegen fonnte thm vie Sadye infofern crleichtert
werden, daf cine Kommifion — wer fie begeichs
net, if fiiv jest gleichgiiltig — cine Angabl vou cins
fachen ftrategitchen Suppofitionen fiie die verfchics
denen Gegenden der Schweiy ausarbeite, daf e die
allgemeinen taftifcpen Gefichrspuntee fefficle uad
fo die Aufgabe des Fibrers crlcicheere.

Bor Allem aber milfien wiv eines fefthalten bei
folchen Uebungen — das Pringip der Freiwilligleit,
wir diivfen die Leutre ju dieven Avbeiren nidhe preffen,”
fondern wir miifflen auf ibren guren Willen, anf ihre
Luft an mifitdrifcher Befehdftigung, auf ibre Sorg-
falt fiiv ibre Ausbildung vechuen, dann wird gewig
mehr geleitet, als mit halbverdroficnen, halbgleichs
gliltigen Theilnehmern,

"Die Daucr folcher Reifen it fhwer ju beflimmen,
allein ¢6 will uns fcheinen, dag dic Grenge von adht
bis jebn Tagen niche tiberfchricten werden folte,
fonit werden dicfe Ucbungen ju fofifpiclig an eit
und Gerd und die Lusttragenden werden abgefdyredt.

Doch wir wollen der weiteren Disfuffion nicht
vorgreifen und fobliclich nur noch cinen Bl auf
das fpesiclle ,Reifeplinchen” unferes Freundes und
deffen mogliche Ausfiihrung werfen:

Wir wiinfcyen, vaf in Schwy; cin befdbigter Ofs
fisicr in tursen aber marfivten Jigen dag (Bang,t b¢s
Feldguges von 1799 fdhitdere, ¢5 handelt ﬁct) um
feine Detaild, fondern nur um ¢ine utbtrﬁd)t' aus
dem Gangen wiirde dann der Uchergang Suwatrows
fiber dic Alpen fpegiel hervorgehoben, namentlich
feine Anfunfe in Aitorf, feine Vafage des .ﬁmug,
fulms, dic Gefechte im Muottatbal, fein m_udgug
nac) Glarus und fein endliches Ansbicgen nady
Graubiinden, Der Mittclpunfe der Schildervng

miifte natiiclich der Kingigfulm und das Muotta.

that fcin.  An diefe Schilderung anfniipfend diirfte
vann am.Zag nach dem Feit dic Egpedition nber dew
Kingigfulmvorfich gehen, die fich nach derLuit und der
freien Seit des Cingeluen bis auf den Sotthardt ee-



fivecEen fonnte, Auf diefe Weife wdre cin Anfang
gemacht, der gewif reich an Sntereffe wdre.

Doch febliehen wir und boffen wir, daf audyandere
Stimmen fidy in diefer ngelegenheit horen lafien
oerden.

Sddheis.

R Biirich. (Rorreip.) Die Ausficht, diefed Jahr eis
“nen Trupyengufammengug aller zu Kadettenforps orga-
nifirten 68hern Schulen der Oftfdhreiy — den argau
‘tnbegriffen — in Surich abjubalten, Hat offenbar nidht
wenig dagu beigetragen, vie Jlrdher Auffichtsfommiffion
" fiber bie Jurns und Waffeniibungen u vermdgen die
militdrifde Snftruftion unferer jungen Reute in mdge
lidhft gute Hinde niedersulegen und in diefer Hinfidt
allermindeftens feine Niididritte ju madpen. G4 hat
piefelbe nimlid) jum Kommandvanten ved gefammien ausd
- Wetillerie und Infantevie beftehenven Korps Hrn. Oberfts
*lieutenant 9. Gidyer, jum Oberinflruftor ver Artillevie
© Hen. Major Avolf Biiekli, jum Oberinftruftor der Jn=
" fanterie, an die Stelle ved wegen Gefchiftdverhiltniffen

guriictretenden Hrn. Major Konrad Burkli, den Heren
- Rommanvanten Mitller, weldyer neben Hrn, Kommans
bant Stavler feit mebhreven JahHren vie Inftrultion unfes
ver Infanterie mit grofem Grfolg geleitet und naments
lid) Dei der Wbfafjung unferer neuen Reglemente fid
wefentlic) Yerdient gemadyt bat, ernannt. &o fehr der
Ridtritt ved Hrn. Major Kourad BUrkli im Interefje
piefed gewif fo widytigen Inftitutes bedauert werden
mufite, eben o fehr wird man fid) deffen freuen, vaf an
feine Stelle ein fo tiidhtiger Nachfolger ernannt worven,
Diefem fann man e8 nur Dank wiffen, daf er fid) von
ven Nnftrengungen, weldye die Infruftion der Truppen
jevenfallé mit fich bringt, nicht abjchyrecen lief, nadyber
aud) nod) die Jnftruftion diefer jungen Leute zu libers
" nebmen, die wieder. etwad gany eigened ift. Man vari
gewiff mit allem Redht grofie Hoffnungen auf vasd Inftis
tut unferer Kadetten fiiv unfer Webrmwefen fegen. Wihs
rend vie fungen Leute fidy gu einem birgerlichen Berufe
an unfern Schulen ausbilven, werven fie gugleich andy
flir Gefiillung ibrer erften Biirgerpflicht, in Beiten ver
" ®efabr fiir vasd BVaterland eingufteben, vorbereitet, und
gwar zu einer Seit, wo iHnen dief noc) viel leichter gebt,
“al8 wenn fte nach Bolendung ihrer Studien, in'é biire
~ gerlidye Qeben eingetreten, die militdrifdye Glementarbils
dung nod) vurdymacyen miiffen, wie dief Jebem am bes
~ flen Flar fein wird, der felbft in diefem Falle gewefen,
© Babei darf mit Sicherheit angenommen werven, vaf aus
biefen jungen Leuten einmal ein febr tidhtiged Offizierss
forp8 beranmwachfen wird: Und wenn dicfen Dienftleis
© flungen in nody nidht eigentlich militdrpflichtigem Alter
 mit Riiciiht auf {dynellere Vefdrderung, wenn die fo
berangebilveten jungen Militdrd in's militdrifche Alter
treten, erniinftige Rechnung getragen wird, fann ges

wif nod) mander tidytige junge Mann davon abges

balten werden, fich aus irgend weldhem Grunde militdrs
frei gu madyen, wie vief bidher oft nur aus Sceu vavor
gefhab, allen militdrifdhen Glementaruntevridyt, nadys

demman jid) Jabre lang wifjenidyajilich befchftigt batte, |

vou vorn burdymadyen gu miiffen. Die Stirke ded Kas
bettenforps pon der glircherifdhen Kantonsjdyule fann auf
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nabean 600 weranfdhlagt werben; dagu liefern die [ofern
Sdyulen von Winterthur etwva 150 und aufer diefen lie-
fern Yerfdyievene grofiere Gemeinden am See von ifren
Gefundarfdyulen, twie namentlich Wavenjdhmweil und
Horgen nody 150—200 junge RKrieger, die von dort
wobnendven Offiziere inftruirt werden.

@t. Gallen. S dhiigenweien. Wir entnebmen et
St. Galler 3tg. folgenven Veridht uber pie Lerhanvlun-
gen bed Rantonal Schiigenvereiud bei feiner Hauptvers
fammlung in Qicdytenfteig:

»Dtefelbe war bei ver lngunit bet‘IBme\'uug giemlidy
gablreicy befudht. Jbr lag ein neuer Statutenentwurf
der in der Hauptverfammiung in Ebnat gewdhlten Neus
nerfommiffion Yor, der mit unbedeutenden Abdnveruns
gen wirflicy angenommen wurbe. Durdy die neue Scpyits
genverfaflung, vie nddftend gedrudt an alle Sdyiigen-
gefellichaiten ved Stantond verjandt werden wird, ift der
Grundfap ver Vereinigung (Fujfion) der Felo- und
Ctandbfdyiigen thatfachlich audgeiprodyen. Jeder neueins
tretenve Schitge zablt 3 Fr. Cintritidgebiihr. Das Kan-
tonaljchiefen wird nur alle ywei Jahre abgehalten. m
Sabr dver Abhaltung deffelben bezablt jeves WMitglied ei=
nen Beitrag von 1 Fr. TerDopyel fiir drei Stichidyiiffe
in vie Standftichidyeibe betrigt 8 Fr. Wird ein allge-
meine8 Freifdhiefen mit dem Kantonaltreifhicfen ver=
bunden, fo ift venVereindmitglicdern freigeftellt, fiix ev-
fteved 3u dopyeln over nidht. Bei jevem RKantonalfdyie-
gen wird auf Koften ved Lereined eine Felofdheibe auf-
geftellt. @eftatten die Oertlichfeiten Feine Grmeiterung
per Diftany, fo mag mit ven Standidhligen aunf gleidye
Gntfernung gefdhoffen und alddann vie Kebridyeibe ge-
meinfdpaftlich benupt werden. Wo aber immer die Lofa-
litdten fitr weitere Diflangen fid) eignen, foll eine KLans
tonalfelditichidyeibe mit einer angemeffenen Sabl Felv-
fehricheiben auf 800 bis 1000 Fuf aufgeftellt werden.
Als Grunvbeftimmung fiir vie Schiefordnung ver Feld»
fheiben dtemen:

a. @3 werben nur eivg. Ordonnang= oder Felvftuger
gugelaffen; jedody fino Lid auf Weitered alle andern, in
ben wefentlichften ’Beftanbt[)eilcn pamit tibeveinftimmens
den Ctuger nidht audgefchloffen.

. Alle und jeve Kiinfteleten, vie vem Scharfidhitgen
im (“selnc unterfagt find, werben ftrenge audgefchloffen.

c. Jever Sdbiige Dat felber zu laven.

Fitr vie Kuntonalfeloftichfcheibe wird ein BViertel vex
verfiigbaren Gelver jur Bergabung verivendet, mit Aué-
nabue verjenigen Gefchente und Ghrengaben, deren BVers
wendung Yom Geber fpeziell bezeicdhnet wird.

Fiir die Feloftid)fcheibe wird fitr ywei Stidyidhitfie ein
Dopyel von 3 Fr. criegt, wovon drei Biertel ju Gaben
permwendet wird und ein Viertel in den Gefell{dhaftéfond
falls.

Jever Schiige, der die Cintrittdgebiifr begablt und in
eine ober anbere der Stichidyeiben voppelt, wird als
Mitgliep ved. Wereind betradhtet. G4 fteht fomit fedem
Sdyiigen frei, in die eine ober andere over audy in beive
Stidyfchyeiben.gu voppeln. Nur Mitgliedern ves Vereins
ift va8 Doppeln in vie beiven Stidhfcheiben erlaubt.

Die fibrigen Veftimmungen der neuen Statuten ents
fprechen den alten,

Durd)diefe fehr geitgemdfen Berbefferungen im Grunds

gefege ved ©t, Gallifchen Kantonalfdhligenvereins ift vers



	Eine Antwort auf das Reiseplänchen

